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Ressourcen der Erde

sind bald aufgebraucht…



UN-Aktionsplan:

Die Transformation unserer Welt

Die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung

Sustainable development goals („SDG“)



From a Linear Economy…

MAKE DISPOSENATURAL

RESOURCE 
S

TAKE

WASTE
WASTE
WASTE



…to a Circular Economy



„NEW GREEN DEAL“ VON
EU-KOMMISSIONSPRÄSIDENTIN

URSULA VON DER
Dec. 2019

LEYEN

“Circular economy erected as ‘number one priority’ of European Green Deal”



Zukunft:

Gesetze für Kreislaufwirtschaft

Mittel-bis langfristig wird es in Europa Gesetze
die von den Unternehmen verlangen, dass sie
nachweisen müssen, dass ihre Produkte

geben,

zurückgenommen werden, in Kreisläufen geführt
werden und keine umweltbedenklichen Substanzen
enthalten. Unternehmen, die diese Voraussetzungen
kurzfristig erfüllen, werden Konkurrenzvorteile haben.



Abfall = Rohstoff für neue Produkte



Kreislaufwirtschaft: Ziele

•

•

•

Keine giftigen Chemikalien in den Produkten

Eco-Design / Schaffung von Rücknahmesystemen 
Zukunftsfähige Kunststoffe (z.B. biologisch abbaubare 
Kunststoff-Produkte)

Keine Verbundstoffe, die nicht recyclefähig sind 

Gewinnbringende Kreislaufwirtschaftskonzepte 

Reduzierung des Produkthaftungsrisikos durch
Transparenz mittels Zertifizierungen

Einheitliches Öko-Labeling

Innovative Transformation der Wirtschaft und der
Industrie durch langfristiges Denken

•

•

•

•

•



Transparenz entlang der

Wertschöpfungskette



Produktverantwortung für

Unternehmen

• Unternehmen müssen künftig eine Verantwortung
ihre Produkte übernehmen

ECO-DESIGN: intelligente Produktentwicklung 

(mit Blick auf das Ende des Lebenszyklus des 

Produktes)

Verpflichtung, Produkte wieder zurückzunehmen

Leasing-Varianten für Produkte

für

•

•

•



Eco-Design

Intelligente „Eco-Design“-Produktentwicklungen
für wiederverwendbare individuelle Komponenten



Prüfung von Inhaltsstoffen

bei Importen aus z.B. Asien

(Erfüllung von EU-Umweltstandards)



Reduzierung von Produkthaftungsrisken

durch Zertifizierungen



Heute:

(von der

Cradle

Wiege

to Grave

zur Bahre)

TAKE MAKE USE WASTE



Zukunft: Cradle to Cradle (C2C)

(von der Wiege zur Wiege)



EPEA

Environmental Protection Encouragement

for „C2C“
(gesamt ca. 120 Mitarbeiter)

Agency

Wissenschaft + 
Projektimplementierung
EPEA- Hamburg (D) 

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Material Bewertungen
Suche von Materialalternativen
Fokus Industrie Material Ströme
Netzwerk Management
Lieferketten (Supply Chain) Management
Wissens Treuhänder („Knowledge Trustee“)

C2C-Zertifizierungen
C2C Product Innovation Institute, San Francisco, USA



Kategorisierung der Materialien

Das Cradle to Cradle® Ziel:
Beste Qualität der Rohstoffe, Chemikalien & Inhaltstoffe

Kategorie Beschreibung

B Aus der Cradle to Cradle Perspektive überwiegend geeignetes Material.

X Sehr problematische Materialeigenschaften bezogen auf die Qualität der

Inhaltsstoffe aus der Cradle to Cradle Perspektive. Die Produktoptimierung

erfordert die Eliminierung des Inhaltsstoffes oder Materials.

Banned VERBOTEN FÜR DEN EINSATZ IN ZERTIFIZIERTEN PRODUKTEN:

Dieses Material enthält eine oder mehrere Substanzen aus der Sperrliste

und kann nicht in einem zertifizierten Produkt verwendet werden.

Grau                  Dieses Material kann nicht bewertet werden, entweder weil keine 

vollständigen Inhaltsangaben vorliegen, oder weil es zu einem oder 

mehreren Inhaltsstoffen keine toxikologische Information gibt.

C                       Leicht problematische Materialqualität aus der Cradle to Cradle

Perspektive bei den Inhaltsstoffen. Akzeptabel zur Nutzung.

A Aus der Cradle to Cradle Perspektive geeignetes Material für das in Frage 

kommende Produkt.



C2C-Zertifizierungen
(strengste am Markt befindliche Kreislaufwirtschafts-Zertifizierung)

San Francisco
USA



C2C-Zertifikat



Beispiele für Cradle to Cradle zertifizierte

Unternehmen



Wolford (AT): Unterwäsche



Frosch (D): Reinigungsmittel



Bayonix (D): Biologisch abbaubare

Trinkflasche



Bauwerk (D): Parkettböden



JAB Anstoetz / Climatex (D): Sitzbezüge



Giroflex (CH): Bürostühle

DIAGRAMM GIROFLEX



Puma (D): Sportartikel



Desso (NL): Teppiche



Trigema (D): Polo Shirts



Hochtief (CH): Gebäudemanagement

• Erfassung sämtlicher verbauter Rohstoffe und Produkte

• Kreislauffähigkeit in der Planung berücksichtigen

• Erhaltung der Rohstoffqualität

• Modulare Bauweise für bessere Trennbarkeit der
Materialien

• Darstellung der betriebswirtschaftlichen Betrachtung
und Vorteile für Investoren



Backhausen (AT): Interior Textiles
(Returnity – der Stoff der vielen Leben)

Pionier für C2C in Österreich

Umstellung der gesamten Produktion

für kreislauffähige C2C-Möbel-und Vorhangstoffe

(2007-2012)



Backhausen (AT): Interior Textiles
(Returnity – der Stoff der vielen Leben)

Technischer Kreislauf

Rückgabepass



Niederlande in der

Kreislaufwirtschafts-Führungsrolle

Beispiel: VENLO Vision: Eine Stadt ohne Müll



Cradle to Cradle - EU Städte Projekt

10 Regionen führten C2C in die Wirtschaft ein

LIMBURG (D) / Projekt-Federführung GRAZ (AT) / Vorreiter in Österreich



BEISPIELE FÜR

KREISLAUFWIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN in 

ÖSTERREICH



Schaffung von Rahmenbedingungen / Anreizen

durch Politik in Europa und Österreich

Die Politik muss entsprechende Rahmenbedingungen und Anreize

Unternehmen schaffen, die die Kreislaufwirtschaft einführen, z.B.

durch:

✓ Steuererleichterungen für Unternehmen, die kreislauffähige

Produkte herstellen

✓ Förderungen, etc.

für



Regierungsprogramm

Österreich 2020-2024:

Zahlreiche Vorhaben zur Umsetzung der

Kreislaufwirtschaft



KREISLAUFWIRTSCHAFTSSTRATEGIE
(Dez. 2022)



Förderungen Österreich und EU

➢ Reduktion des Förderungsdschungels
➢ Schaffung von Transparenz für Unternehmen



EU-VORSCHRIFTEN + 
KREISLAUFWIRTSCHAFT



Umsetzbarkeit / Rechtssicherheit

für Industrie und Wirtschaft

✓ Ziele müssen von Unternehmen umsetzbar sein

✓ Keine Überregulierungen

✓ Keine zu hohen finanziellen Belastungen für 

Unternehmen

✓ Es muss Rechtssicherheit herrschen (klare Gesetze)

✓ Vereinheitlichung der Umwelt-Gesetze in Österreich



Derzeit ca. 400 Ökolabels am Markt



Reduktion auf Ökolabels, die nachweisbar

nach strengen Kriterien prüfen, z.B:



Push & Pull-Strategie

entlang der Wertschöpfungkette

Rohmaterial KonsumentenIndustrie Großhandel Einzelhandel



PLATTFORMEN FÜR 
KREISLAUFWIRTSCHAFT



KOOPERATION INDUSTRIE + HANDEL



FAST-FASHION

Müllberge Atacama-Wüste in Chile
z.B. SHEIN:  8.000 neue Artikel/Tag

Afrika



QUALITÄT - REPARATUR



KREISLAUFWIRTSCHAFT
=

INNOVATION



NACHHALTIGKEIT + DIGITALISIERUNG



KOMMUNIKATION + KOOPERATION



EINFÜHRUNG DER KLW

98 % KMU‘s in Österreich

UnternehmER begeistern



INS TUN KOMMEN



ÖSTERREICH
LEUCHTTURM-PROJEKT



Einführung der Kreislaufwirtschaft:

Alle müssen mit Begeisterung für diese

NEUE BEWEGUNG

an einem Strang ziehen!



Lebenswerte Zukunft

für die nächsten Generationen



Kontakt

Obkirchergasse 36
1190 Wien
Österreich

www.reinhard-backhausen.com 

Email: rb@reinhard-backhausen.com
Mobil: +43-676-69-24-909

Trostbrücke 4
20457 Hamburg

Deutschland

www.epea.com  

http://www.reinhard-backhausen.com/
mailto:rb@reinhard-backhausen.com
http://www.epea.com/
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